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Im folgenden Kapitel werden die Ergebnisse der 
Marktforschung vorgestellt, mit dem Ziel die Haupt-
frage der Studie zu beantworten, nämlich inwieweit 
in Deutschland eine Nachfrage nach Gold aus dem 
verantwortungsvollen Kleinbergbau besteht oder in 
Zukunft bestehen könnte. Dazu werden die Ergeb-
nisse aus Interviews und Umfrage analysiert bezüg-
lich drei Fragen: 

 ` Was ist die momentane und potentielle Nach-
frage nach Gold aus dem verantwortungsvollen 
Kleinbergbau? 

 ` Was sind Hindernisse für einen Goldbezug aus 
dem verantwortungsvollen Kleinbergbau?

 ` Was sind motivierende Faktoren für einen Gold-
bezug aus dem verantwortungsvollen Kleinberg-
bau?

4.1. Nachfrage nach Gold aus dem  
verantwortungsvollen  
Kleinbergbau

Deutsche Unternehmen legen viel Wert auf verant-
wortungsvolle und transparente Lieferketten. Indus-
trie- und Schmuckunternehmen stellen Nachfragen 
an Scheideanstalten zur Sicherstellung der Vermei-
dung von Konfliktmineralen. Zertifizierungen und 
Standards wie RJC, RMAP und LBMA liegen hierbei 
im Fokus und sind daher auch die Zertifizierungen 
welche Scheideanstalten vorzugsweise adoptieren. 

Die spezifische Nachfrage nach Gold aus dem verant-
wortungsvollen Kleinbergbau scheint bei größeren 
Unternehmen der nachgelagerten Lieferkette eher 
gering zu sein, aber nicht ganz abwesend. Es kommen 
sporadische Anfragen von Schmuckunternehmen zu 
Scheideanstalten. Jedoch ist der geschätzte Absatz-
markt nicht groß genug um Scheideanstalten für ein 
stärkeres Engagement in diesem Sektor zu bewegen.

Scheideanstalten im europäischen Ausland, unter 
anderem der Schweiz und Großbritannien, haben 
den Markt für Gold aus dem verantwortungsvollen 
Kleinbergbau bereits für sich entdeckt. Manche er-

fahren zunehmende Nachfrage und erwarten auch, 
dass die Nachfrage weiter steigen wird. 

Scheideanstalten, falls sie Gold aus dem verantwor-
tungsvollen Kleinbergbau beziehen, tun dies meist 
unter dem Massenbilanzansatz, da dann einerseits 
die Notwendigkeit der Separierung des Materials 
wegfällt und andererseits sich der Preis des Endpro-
dukts nicht verändert. Der Preisvorteil macht auch 
den CRAFT Standard interessant, allerdings könn-
te es für Unternehmen ein Problem darstellen, wenn 
dieser nicht vom Responsible Jewellery Council an-
erkannt wird. 

Der Großteil der Lizenzpartner im Fairmined-Sys-
tem kommen aus dem Schmucksektor, mit wenigen 
aus dem Münzsektor. Fairmined zählt in Deutsch-
land nur vier Lizenzpartner, von 182 weltweit. Viele 
der Lizenzpartner sitzen in den USA, Großbritanni-
en, Spanien und Frankreich. Die Alliance for Respon-
sible Mining sehen das Problem allerdings nicht im 
fehlenden Marktinteresse und sehen großes Wachs-
tumspotential auch in Deutschland. 62 Mögliche Hin-
dernisse werden im nächsten Unterkapitel erläutert. 

Die in Deutschland ansässigen Schmuckunterneh-
men welche bereits verantwortungsvolles Gold aus 
dem Kleinbergbau beziehen sind meist kleine oder 
mittlere Unternehmen. Sie sprechen von einer sig-
nifikanten und wachsenden Nachfrage durch End-
kunden. Endkunden kommen zwar auch wegen dem 
Design zu ihnen, aber vor allem auch wegen der Ma-
terialien. Insbesondere für Trau- und Verlobungs-
ringe gäbe eine hohe Nachfrage nach verantwor-
tungsvoll produziertem Gold aus dem Kleinbergbau, 
vermutlich wegen der emotionalen Bedeutung des 
Produkts. 

„Bei Eheringen ist das komplett anders. Da ist dieser 
Mehrpreis den jungen Leuten das wert. Sie sagen ich 
fange die Partnerschaft an mit einem fairen Verspre-
chen, mit einem fairen Ring. Und da sind sie extrem in-
formiert.“ 63

62 Gepräch mit Alliance for Responsible Mining
63 Deutscher Goldschmied
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Die Unternehmen betreuen nicht nur Kunden aus 
Deutschland, sondern auch aus dem Ausland. Um-
gekehrt kaufen deutsche Kunden auch bei ausländi-
schen Unternehmen welche entsprechend verant-
wortungsvolles Kleinbergbau-Gold verwenden. 

Dies scheint den Aussagen der Scheideanstalten zu 
widersprechen, welche wenige Anfragen für ver-
antwortungsvolles Kleinbergbau-Gold zu erhalten 
scheinen. Was hier zu einer Erklärung beiträgt ist die 
Geschichte der Goldschmiede welche verantwor-
tungsvolles Gold aus dem Kleinbergbau beziehen: 
Ihre Entscheidung solches Material zu verwenden 
wurde nicht als Antwort auf eine bestehende Kun-
dennachfrage getroffen, sondern ist auf eigenen ethi-
schen und moralischen Überlegungen basiert. Die 
Nachfrage hat sich dann über die Zeit entwickelt und 
ist gewachsen, auch aufgrund von viel Informations- 
und Aufklärungsarbeit. Vor ein paar Jahren war das 
Thema bei den wenigsten Kunden präsent, mittler-
weile hat jedoch eine Bewusstseinsänderung statt-
gefunden, welche unter anderem auf medial verbrei-
tete Reportagen zurückzuführen ist. Während der 
Wirtschafts- und Finanzkrise ist der Goldpreis sig-
nifikant angestiegen, der Goldabbau hat sich inten-
siviert und Medien haben vermehrt über dessen ne-
gative Auswirkungen berichtet. Seit 2008 ist dann bei 
diesen Schmuckhändlern die Nachfrage nach Trau-
ringen aus verantwortungsvollem Gold aus dem 
Kleinbergbau stetig angestiegen. Die Generierung 
der Nachfrage war also eher medien- und unterneh-
mens- als Endkundengesteuert.

Abbildung 6 zeigt die in der Umfrage meistgenann-
ten Gründe für Goldbezug aus dem Kleinbergbau. 
Die Unternehmen konnten mehrere Antworten aus-
wählen. Die meistgenannte Antwort war „Sozio-öko-
nomische Gründe (Entwicklungsbeitrag vom Klein-
bergbau)“, die zweitgenannte die „Kundennachfrage“. 
„Vertrauenswürdige Quelle“ sowie „Firmenbran-
ding und Marketing“ wurden ebenfalls als Gründe 
genannt, wenn auch weniger. Faktoren, welche für 
die befragten Unternehmen keine Rolle spielen sind 
„technische Gründe“, „regulative Gründe“, ein „höhe-
rer Gewinn vom Verkauf von Produkten aus Klein-
bergbau-Gold“ und ein „einfacher Bezug“.

In Deutschland scheint es unter Unternehmen und 
Endkunden eine besondere Nachfrage nach ökolo-
gischem Gold zu geben, Gold welches ohne Einsatz 
von Chemikalien wie Quecksilber gewonnen wird. 
Gemäß Fairmined waren 1,3 Kilogramm der 2 Kilo-
gramm seit 2015 in Deutschland verkauftem Fairmi-
ned-Gold ökologisches Gold. 

Dies passt zu den Ergebnissen aus der Online-Um-
frage bezüglich der Frage, welche Faktoren laut den 
Goldschmieden die Kaufentscheidung ihrer Kunden 
am meisten beeinflussen (Abbildung  7). Der „Ent-
wicklungsbeitrag von Gold aus dem Kleinbergbau bzw. 
der faire Handel“ und die „Transparenz über die Her-
kunft des Goldes“ wurden am meisten genannt, ge-
folgt von „Umweltgründen“ und dem „Preis“. Eine 
der Antworten unter „Sonstiges“ bezog sich auf die 

Produkte aus dem europäischen Ausland

Palme d’Or 

Im Jahr 2014 wurde die Palme d’Or, der Hauptpreis am Filmfestival von 
Cannes, erstmals mit Fairmined Gold hergestellt. Das Schmuckunter-
nehmen Chopard stellt den Preis seit 1998 her und hat sich 2014 ent-
schieden dafür verantwortungsvoll produziertes Gold aus dem Klein-
bergbau zu verwenden. Auch die anderen Preise für das Festival wurden 
aus Fairmined-Gold gefertigt. 

Die Palme d’Or ist aus 118 Gramm 18-Karat Gelbgold gefertigt.
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Abbildung 6 Gründe für Goldbezug aus dem Kleinbergbau
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ökologische Gewinnung. Das „Design“ wurde zwei 
Mal genannt. 

Unter deutschen Juwelieren scheint das Thema ver-
antwortungsvolles Gold aus dem Kleinbergbau noch 
etwas weniger verbreitet zu sein als im Ausland. Dies 
aufgrund geringerer Informiertheit und da die meis-
ten Juweliere ein „downgrading“ anderer Produk-
te befürchten. Kunden könnten andere Produkte aus 
Ihrem Sortiment als „nicht fair“ kennzeichnen, falls 
eine separate „Fairtrade“-Produktlinie angeboten 
werden würde.

Im Investmentsektor ist das Thema des verantwor-
tungsvollen Goldes aus dem Kleinbergbau aktu-
ell kaum präsent, mit bisher wenigen Produkten auf 
dem Markt. Das weitgehende Ausbleiben von Ant-
worten respektive die negativen Antworten von 
Unternehmen aus dem Münzsektor und dem In-
vestmentsektor auf Interview- und Umfrageanfra-
gen zeigt auch, dass das Thema auf weniger Anklang 
trifft. Ein Mitarbeiter eines deutschen Münzhan-
delunternehmens hat bestätigt, dass das Thema der 
Goldherkunft und des Kleinbergbaus im deutschen 
Münzsektor nicht breitenwirksam diskutiert wird. 

Es gibt jedoch global, und auch in Deutschland, we-
nige Hersteller und Anbieter von Goldbarren und 
-münzen aus zertifiziertem Gold aus dem Kleinberg-
bau. 

In Deutschland werden Fairtrade-Goldbarren etwa 
in einer 1 Gramm- und einer 5 Gramm-Ausgabe von 
der Scheideanstalt ESG Edelmetalle angeboten. Das 
Gold für die 9999-Barren stammt von der Macdesa-
Mine und der Sotrami-Mine in Peru und wird von 
der Schweizer Scheideanstalt Argor-Heraeus geprägt 
und anschließend von ESG gehandelt. 64 Die Firma 
Goldkontor Hamburg handelt mit von Argor-Hera-
eus produzierten 5 Gramm Fairtrade-Goldbarren 65, 
die Firma Castell Gold mit 10 Gramm Goldbarren. 66

Der Preis für die Fairtrade-Barren ist etwas er-
höht aufgrund der Preisprämie. So kostet etwa ein 
1  Gramm 9999-Goldbarren aus konventionellem 

64 ESG Edelmetalle. 1g Fairtrade Goldbarren. URL: www.scheidean-
stalt.de/1g-goldbarren/1g-fairtrade-goldbarren

65 Goldkontor Hamburg GmbH. Goldbarren 5 Gramm Fairtrade. 
URL: https://feingoldhandel.de/goldbarren-5-gramm-fairtrade

66 Castell Gold. Fairtrade Barren Gold 10g. URL: http://cas-
tellgold.de/Fairtrade-Barren-Gold-10-g-Goldbarren-9999.
htm?websale8=service-center&pi=1904110&ci=5811736

Produkte aus dem europäischen Ausland

Fairtrade Goldbarren bei den Schweizer Kantonalbanken

Seit 2015 bietet die Zürcher Kantonalbank als erste Schweizer  
Bank in Zusammenarbeit mit der Max Havelaar-Stiftung 
(Schweiz) Fairtrade-Goldbarren von ein bis zehn Gramm an. Das 
Gold stammt aus Peru und wird über eine Schweizer Goldschei-
deanstalt bezogen. Die Nachfrage nach Fairtrade-Gold ist zurzeit 
hoch. Neben der Zürcher Kantonalbank bieten auch die Berner 
Kantonalbank, die St. Galler Kantonalbank und die Thurgauer 
Kantonalbank Fairtrade-Goldbarren an.

Die Preisprämie wird auf den Produktpreis aufgeschlagen. So ist 
ein 1 Gramm Fairtrade-Barren am 14. August 2018 für 50 CHF 
erhältlich. Der Goldpreis am gleichen Tag betrug 38 CHF pro 
Gramm, was einem Aufpreis von 32 Prozent entspricht.
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Gold bei der ESG am 13. August 2018 38 Euro 67, wäh-
rend der 1 Gramm Fairtrade-Barren für 46 Euro er-
hältlich ist. Das entspricht einem Preisaufschlag von 
etwa 22  Prozent. Um dies zu relativieren zahlt die 
ESG den Kunden bei einem eventuellen späteren 
Rückkauf des Barrens 2,50 Euro zusätzlich zum Preis 
eines konventionellen 1 Gramm-Barrens. Die ESG 
berichtet auf ihrer Website, dass die Fairtrade-Gold-
barren seit 2018 nicht mehr produziert werden, auf-
grund des fehlenden Nachschubs an zertifiziertem 
Fairtrade-Gold. 68 Ein Alternativprodukt welches ESG 
anbietet sind die sogenannten Auropelli Goldbar-
ren aus Responsible Gold, produziert von der Schei-
deanstalt Valcambi in der Schweiz, unter ihrem Label 
Green Gold. Das verwendete Gold stammt aus einer 
rückverfolgbaren und separierten Lieferkette, die bei 
Minen in Nevada beginnt. Umwelt- und Menschen-
rechtsstandards werden strikt eingehalten. Da keine 
Preisprämie anfällt sind die Barren etwas günstiger 
als Fairtrade-Barren, am 13. August 2018 44 Euro für 
einen 1 Gramm 9999-Barren. 69 

67 ESG Edelmetalle. Goldbarren 1g im Investmentblister.  
URL: www.edelmetall-handel.de/goldbarren-1g-im-invest-
mentblister.html

68  ESG Edelmetalle. Goldbarren 1g „Fairtrade Gold“ (999,9 Au), 
Blister. URL: www.edelmetall-handel.de/goldbarren-1g-fair-
trade-gold.html

69 ESG Edelmetalle. Goldbarren 1g Responsible-Gold Auropelli 
Barren. URL: www.edelmetall-handel.de/goldbarren-1g-respon-

Der spezialisierte Fairtrade- und Fairmined-Händ-
ler TRAID GOLD verkauft Fairtrade 9999-Goldbar-
ren von 1 Unze (31,1 Gramm). Diese werden in ei-
ner Gießerei in Großbritannien hergestellt und bei 
TRAID GOLD gestempelt. Das Gold stammt ebenfalls 
von Macdesa und Sotrami. 70 Zur Frage was mit dem 
Aufpreis geschieht, wenn der Kunde den Barren wie-
der verkauft antwortet TRAID GOLD auf ihrer Web-
site, dass sie daran glauben, dass sich mittelfristig ein 
Zweitmarkt entwickeln wird, mit Käufern, die die 
Fairtrade-Prämie auch im Zweitmarkt zahlen. Kun-
den können die Barren an TRAID GOLD zurückver-
kaufen. Dafür erhalten sie zusätzlich zum Produkt-
preis gemäß LBMA-Tagessatz den bezahlten Aufpreis 
zurück, abzüglich eines Abschlags von 5 Prozent. 71

TRAID GOLD bietet ferner auch eine kombinierte 
Fairtrade-Fairmined-Sammlermünze an, produziert 
mit Gold von Macdesa und Sotrami, und herausgege-
ben von der Luxemburgischen Zentralbank. 72 

sible-gold-auropelli-barren.html
70  TraidGold. Fairtrade Goldbarren 999,9‰ 1 Unze (gegossen).  

URL: www.traidgold.com/fairtrade-goldbarren-1-unze
71  TraidGold. Gold-Rücknahme. URL: www.traidgold.com/gold-

ruecknahme
72 TraidGold. Fairtrade Goldmünze D’Maus Ketti 999 ‰ 1/10 oz. 

URL: www.traidgold.com/fairtrade-goldmuenze-fairmined-
goldmuenze-ketti

Produkte aus dem europäischen Ausland

Samlerhuset Gedenkmedaille

Der Norwegische Münzhersteller Samlerhuset und Mint of Norway haben im Februar 2017 die erste Ge-
denkmedaille aus Fairmined Gold lanciert. Das Gold kam von den zwei kolumbianischen Minen Iquira und 
La Llanada. 

Die Spezialedition „The King’s Choice“ wurde in Partnerschaft zwischen Samlerhuset und dem Produkti-
onsstudio des gleichnamigen Kinofilms entwickelt und bei einer Filmpremiere vorgestellt. 

Die Münze ist aus 999 Gold hergestellt und in limitierter Edition von 500 Stück verfügbar. Der erste Satz 
war in kürzester Zeit ausverkauft, was das Interesse an Medaillen aus zertifiziertem Gold aus dem Klein-
bergbau zeigt.

http://www.edelmetall-handel.de/goldbarren-1g-im-investmentblister.html
http://www.edelmetall-handel.de/goldbarren-1g-im-investmentblister.html
http://www.edelmetall-handel.de/goldbarren-1g-fairtrade-gold.html
http://www.edelmetall-handel.de/goldbarren-1g-fairtrade-gold.html
http://www.edelmetall-handel.de/goldbarren-1g-responsible-gold-auropelli-barren.html
http://www.edelmetall-handel.de/goldbarren-1g-responsible-gold-auropelli-barren.html
http://www.traidgold.com/fairtrade-goldbarren-1-unze
http://www.traidgold.com/gold-ruecknahme
http://www.traidgold.com/gold-ruecknahme
http://www.traidgold.com/fairtrade-goldmuenze-fairmined-goldmuenze-ketti
http://www.traidgold.com/fairtrade-goldmuenze-fairmined-goldmuenze-ketti
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Hervorzuheben ist, dass alle Fairtrade-Barren, welche 
in Deutschland gehandelt werden, im Ausland her-
gestellt werden. 

Der Industriesektor war nicht Gegenstand dieser 
Studie, da Gold in diesem Sektor eine vergleichswei-
se untergeordnete Rolle spielt im Vergleich mit dem 
Schmuck- und dem Investmentsektor. Ein Vertre-
ter eines großen Industrieunternehmens hat sich 
dennoch für ein Gespräch bereitgestellt. Das Thema 
der Konfliktmineralien und der verantwortungsvol-
len Lieferketten sei sehr relevant für ihr Unterneh-
men. Von den zuliefernden Scheideanstalten wer-
de verlangt, dass sie sich zertifizieren lassen, etwa 
durch die Responsible Minerals Initiative, die LB-
MA oder den RJC. Das Unternehmen arbeitet auch 
direkt mit Scheideanstalten zusammen um Risi-
ken zu mitigieren. Kleinbergbau sei bisher allerdings 
kein Fokusthema und es gebe nichts im Sinne einer 
Kleinbergbau-Strategie. Solange das Gold durch ein 
bestehendes System zertifiziert sei, wäre es in Ord-
nung. 

Dies sei für die Elektronikindustrie im Allgemeinen 
der Fall. Die Unternehmen in der nachgelagerten 

Lieferkette seien sehr weit weg von der Quelle und 
Unternehmen würden marktbezogen einkaufen. Fir-
men in diesem Sektor erreiche man nur über Geset-
ze.

4.2. Hindernisse für Goldbezug aus 
dem verantwortungsvollen Klein-
bergbau

Nachfrage und Angebot

Die fehlende oder geringe Nachfrage durch ihre Un-
ternehmenskunden ist eines der Haupthindernisse 
für Scheideanstalten, Gold aus dem verantwortungs-
vollen Kleinbergbau zu beziehen. Herstellende Un-
ternehmen aus dem Schmuck- oder Industriesek-
tor wiederum könnten zögern verantwortungsvolles 
Gold aus dem Kleinbergbau zu beziehen, solange sie 
keine klare Nachfrage von Endkunden erhalten. 

Produkte aus dem europäischen Ausland

Fairphone

Das Unternehmen Fairphone, welches ein Smartphone nach  
sozial- und umweltverträglichen Prinzipien produziert, hat die  
erste Fairtrade-Gold-Lieferkette in der Unterhaltungselektronik-
branche etabliert. 

Das Gold wird von Sotrami in Peru produziert und von der  
Scheideanstalt Valcambi in der Schweiz gekauft und geschieden. 
Fairphone kauft dann einen kleinen Anteil dieses Fairtrade-
Goldes und lässt es zum Goldsalz-Hersteller Zhaojin Kanfort in 
Hong Kong transportieren und von dort zur Verarbeitungsanlage 
in China exportieren. Dort wird das Fairtrade-Gold gemäß 
des Massenbilanz-Ansatzes mit Gold aus anderen Herkünften 
gemischt und zu Goldsalz verarbeitet. 

Ein Smartphone enthält etwa 30 Milligramm Gold,  
6-9 Milligramm davon in der Leiterplatte.
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Für viele Scheideanstalten in Deutschland gibt es 
heutzutage schlicht keine Notwendigkeit, Primär-
gold selbst zu verarbeiten um den Goldbedarf für die 
Produktion zu decken. Nur im Einzelfall kaufen sie 
Material von anderen Scheideanstalten.

Ein anderer wichtiger Hinderungsfaktor ist das un-
genügend große Angebot an zertifizierten Materiali-
en. Das Problem scheint allgemein eher auf der An-
gebotsseite als auf der Nachfrageseite zu liegen. Ein 
Grund weshalb ein zu geringes Angebot an Gold pro-
blematisch ist liegt daran, dass die Scheideanlagen 
vieler Unternehmen zu groß sind um kleine Mengen 
an Gold separiert zu verarbeiten. Die kleinen Gold-
schmiede, welche den Großteil der Kunden für sol-
ches Gold darstellen nehmen jedoch lediglich kleine 
Mengen ab. Mindestmengen welche genannt wur-
den waren 20 Kilogramm pro Scheidung oder 100 Ki-
logramm pro Monat. Auch kostentechnisch lohnt 
sich der Aufwand oft nicht kleine Mengen zu schei-
den, da die Margen auf Gold für Scheideanstalten 
extrem niedrig sind. Wenn die finanziellen Aspek-
te nicht stimmen, fehlt mitunter die Unterstützung 
durch die Geschäftsleitung.

Aufgrund des geringen Angebots an zertifiziertem 
Gold aus dem Kleinbergbau kommt es im Schmuck-
sektor immer wieder zu Engpässen, und es kommt 
zum Teil vor, dass die Nachfrage nicht gedeckt wer-
den kann. Daher beziehen Goldschmiede normaler-
weise Materialien aus mehreren Quellen und haben 
auch Material auf Vorrat. Die Nachfrage nach Gold 
aus dem verantwortungsvollen Kleinbergbau scheint 
regelmäßig grösser zu sein als das Angebot. Die Plan-
barkeit für Liefertermine und Mengen ist relativ ge-
ring. Mit jeder Lieferung geht ein gewisser Bürokra-
tieaufwand einher. Des Weiteren sind es häufig viele 
einzelne Lieferungen von wenigen  Kilogramm, was 
den Aufwand nochmals erhöht. Manchmal kommt 
es sogar vor, dass nur die Hälfte der gewünschten 
Menge geliefert wird. Saisonale Elemente in den Pro-
duktionsländern wie z.B. Regenzeit oder andere ex-
terne Einflüsse sind weitere Faktoren, welche die Fre-
quenz der Lieferung beeinflussen können.

Ein weiteres Hindernis, welches ein besonderes Ri-
siko für kleinere Betriebe darstellt, sind Exklusiv-

verträge zwischen großen Unternehmen und zerti-
fizierten Bergbau-Organisationen. Während dies ein 
positiver Aspekt für die Kleinbergbaubetriebe dar-
stellt, schneidet es anderen Unternehmen die Liefer-
kette ab und verhindert, dass das Material eine weite-
re Verbreitung erfährt.

Ein weiteres Problem ist die fehlende langfristi-
ge Perspektive bei den zertifizierten Minen und da-
her die Notwendigkeit, ständig neue Kontakte und 
Geschäftsbeziehungen aufbauen zu müssen. Fair-
mined-Minen werden über einen Zeitraum von et-
wa drei Jahren identifiziert, aufgebaut und gefördert 
bis zur Zertifizierung. Danach sind die Minen auf 
sich allein gestellt. Dies ist besonders problematisch 
im Falle eines Personalwechsels, da die Personen das 
System von Fairmined nicht verstehen und beim 
nächsten Audit die Zertifizierung wieder verlieren 
können. Es kommt auch vor, dass der Vorstand der 
Kooperative wechselt und die neuen Mitglieder kein 
Interesse an einer Zertifizierung haben. Fairtrade be-
findet sich in einem Dilemma, ob sie sich auf die Mi-
nen konzentrieren sollen, welche schon viel produ-
zieren und wichtige Hersteller sind oder ob sie mehr 
in die investieren sollen welche mehr Unterstützung 
benötigen. Von den aktuell zertifizierten Fairmined-
Minen befinden sich zwei im zweiten Jahr der Zer-
tifizierung, die restlichen sind sogar jünger. Fairtra-
de-Minen gab es am Anfang fünf, jetzt sind es nur 
noch zwei. Dieser Trend ist besonders problematisch, 
wenn man bedenkt wie aufwendig es für eine Mine 
ist, sich zertifizieren zu lassen.

Technische Gründe

Neben der Größe der Scheideanlagen spielt auch die 
Art der Anlagen eine Rolle. Gold mit zu starken Ver-
unreinigungen wie z.B. chemische Fremdelemen-
te welche in dem sonst geschiedenen Recyclinggold 
nicht enthalten sind, kann gewisse Systeme kaputt 
machen. Für die Verarbeitung von Primärgold müss-
te man neue Genehmigungen einholen und in Neu-
anlagen investieren. 

Für Schmuckhersteller, welche nicht ihre eigenen 
Fertigteile herstellen können kann es problematisch 
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sein diese Furnituren wie zum Beispiel Ohrmuttern 
aus zertifizierten Kleinbergbau-Materialien zu erhal-
ten. Es gibt zwar beispielsweise Kettenhersteller in 
England, aber gewisse Furnituren sind nicht verfüg-
bar. Das gleiche gilt wohl für Halbzeuge wie Draht, 
Bleche und Rohr, welche sehr aufwendig in der Her-
stellung sind. Eine Umfrage durchgeführt von der Al-
liance for Responsible Mining im Jahr 2017 hat ge-
zeigt, dass Schmuckunternehmen großes Interesse 
an Halbzeugen aus Fairmined-Gold haben, vor allem 
an solchem aus 18 Karat Gold.

Bürokratischer Aufwand und Kostenfaktoren

Ein weiterer wichtiger Hinderungsgrund sind die 
hohen operativen Kosten eine separate Linie an Pro-
dukten aus Kleinbergbau-Produktion zu beziehen. 
Dies ist der Fall für Scheideanstalten und Unterneh-
men der nachgelagerten Lieferkette.

Es summieren sich die Transportkosten, Logistik-
kosten und Kosten für getrennte Lagerhaltung. Ei-
ne ausländische Scheideanstalt, welche sich in dem 
Sektor engagiert hat bestätigt, dass die Transport-
kosten für eine geringe Materialmenge relativ gese-
hen teurer sind als für größere Mengen, da hohe Fix-
kosten anfallen egal wie viel Material transportiert 
wird. Komplett getrennte Scheideprozesse, Halbzeu-
ge-Herstellung und Lagerhaltung, wie es von Gold-
schmiede-Kunden oft verlangt wird, ist für gewisse 
Scheideanstalten nicht finanzierbar. 

Außerdem bezieht sich die Segregation des Materi-
als nicht nur auf den Scheidungsprozess, sondern auf 
alle Arbeitsschritte. So stellt sich etwa die Frage was 
mit den Abschnitten von Halbzeugen geschieht, wel-
che man dann ja auch segregiert halten und lagern 
muss, was mit hohen Kosten einhergeht. Die Ge-
samtkosten für den Prozess Primärgold zu beziehen 
sind allgemein höher als für Recyclinggold.

Die Separierung des Materials kann auch Schwierig-
keiten bereiten, vor allem wenn es um Abfälle geht 
welche separat gesammelt werden müssen. Scheide-
anstalten benötigen getrennte Produktionsstätten, 
wenn man separat Material verarbeitet. Getrennte 

Lagerung ist ein anderer Faktor, welcher die Verwen-
dung von zertifiziertem Kleinbergbau-Material auf-
wendig macht. Dieser zusätzliche bürokratische Auf-
wand führt zu erhöhten Kosten für die herstellenden 
Unternehmen, inklusive höheren Personalkosten.

Allgemein scheint der buchhalterische Arbeitsauf-
wand für den Bezug von zertifiziertem Kleinbergbau-
Material um einiges größer zu sein als bei anderem 
Material. Dies kann ein Hinderungsgrund besonders 
für kleinere Goldschmiede oder -designer sein sol-
ches Material zu beziehen. Auch die Rückverfolgung 
des Materials geht mit viel Bürokratie einher. Der 
Import von zertifiziertem Kleinbergbau-Material ist 
zum Beispiel mit viel Bürokratie verbunden, bezüg-
lich der Handelsbestimmungen, Ein- und Ausfuhrre-
geln, Zöllen und Logistik sowie Transportsicherheit. 
Es ist sehr aufwendig und kompliziert und wird oft 
von Händlern oder zertifizierten Scheideanstalten 
übernommen, was es für die Goldschmiede und -de-
signer einfacher macht. Des Weiteren sind Fremd-
sprachenkenntnisse für den Bezug von Gold aus vie-
len Produktionsländern notwendig. 

Ferner bereitet es Goldschmieden weitere Schwie-
rigikeiten, dass sie, um ein Fairtrade oder Fairmined 
Label verwenden zu können, nur mit Unternehmen 
arbeiten dürfen, welche ebenfalls zertifiziert sind. 
Dies macht den Produktionsprozess aufwendig und 
langsamer. Es gibt etwa in Deutschland nicht vie-
le Unternehmen, welche lizenziert sind um zertifi-
ziertes Gold zu scheiden, zu gießen oder anderweitig 
zu verarbeiten. Es ist natürlich einfacher, wenn man 
das Gold regional beziehen, verarbeiten und wieder 
abgeben kann, anstatt in verschiedenen Ländern zu 
agieren.

Die Preisprämie auf zertifiziertem Material aus dem 
Kleinbergbau ist ein weiteres Hindernis. Gemäß ei-
nigen Scheideanstalten sind ihre Kunden nicht be-
reit einen Aufpreis zu zahlen. Im Industriesektor 
wäre es besonders schwierig einen Aufpreis weiter-
zugeben. Dies liegt daran, dass im industriellen Be-
reich die enthaltenen Edelmetalle und ihre Herkunft 
in der Regel nicht im Vordergrund stehen. Außerdem 
ist es vermutlich schwierig für industrielle Produkte 
zwei Qualitäten zu unterschiedlichen Preisen anzu-
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bieten, wenn sich die Produkte in ihrer technischen 
Funktion nicht unterscheiden. In der Schmuckin-
dustrie hingegen steht das Material im Vordergrund 
und das Produkt ist deutlich näher am Menschen. 
Ein Schmuckstück ist emotional deutlich mehr auf-
geladen als ein elektrischer Kontakt im Auto. Bezüg-
lich der Preisprämie stellt sich außerdem die Frage, 
was mit den Resten geschieht, welche bei der Verar-
beitung des Golds in Halbzeuge entsteht. Mischt man 
diese mit anderem Gold, verliert man die Preisprä-
mie.

Die Kosten für erhöhten bürokratischen Aufwand 
kommen zusätzlich zum Aufpreis auf das zertifizier-
te Material hinzu. Während letzterer vom Großteil 
der Unternehmen an die Endkunden weitergegeben 
wird, bleiben die zusätzlichen Arbeitskosten im End-
effekt oft an den beteiligten Unternehmen hängen. 
Mehrkosten für erhöhten Arbeitsaufwand werden in 
der Regel nicht auf den Produktpreis aufgeschlagen. 
Hinzu kommt die jährliche Lizenzgebühr an Fairtra-
de.

Die Online-Umfrage hat gezeigt, dass die Scheide-
anstalten eine geringere Grenze für die Preisprämie 
angemessen finden als die Goldschmiede. Während 
die maximalen Werte für die befragten Goldschmie-
de bei 10 bis 30 Prozent lagen, waren sie bei den drei 
Scheideanstalten, welche die Umfrage beantwortet 
haben 5 bis 10 Prozent. 

Scheideanstalten haben auch das Anliegen, bei Pri-
märgoldbezug aus dem Kleinbergbau selbst bei den 
Minen vor Ort Kontrollen durchzuführen, was kos-
ten- und arbeitsintensiv ist. Die Kontrollbesuche 
werden erschwert durch die oftmals abgelegenen Or-
te an denen Kleinbergbau-Organisationen operie-
ren. Das hohe Risikoprofil vom Kleinbergbau wurde 
in der Umfrage von zwei Scheideanstalten als Hinde-
rungsgrund genannt. 

„Das ist halt auch immer mit Aufwand verbunden. Man 
muss ja da erst mal vor Ort sein. Das Vertrauen muss ja 
erst mal wachsen.“ 73

73 Deutsche Scheideanstalt

Aufgrund des Aufwands und der hohen Kosten so-
wie den kleinen Mengen scheint sich der Bezug von 
Kleinbergbau-Gold für viele Scheideanstalten wirt-
schaftlich nicht zu lohnen, wie von einem Gesprächs-
partner bestätigt: 

„Das ist aber auch einfach der Anspruch in Bezug auf 
CSR. Ums Geldverdienen und um den Supply geht es da 
nicht. Was ich leider schon mehrfach sagen musste: Es 
sind Peanuts von den Mengen her.“ 74

Was die Verwendung von Gold aus dem verantwor-
tungsvollen Kleinbergbau im Investmentsektor of-
fenbar sehr schwierig machen würde ist, dass im 
Anlagebereich die Margen sehr gering seien, so ein 
Vertreter eines deutschen Münzhandelunterneh-
mens.

„Bei Volumen im Millionenbereich sprechen wir von 
Margen von 1 bis 2 Prozent. Bei Anlagegold interessiere 
nur der tagesaktuelle Goldpreis.“ 75

Fehlende/geringe Unterstützung durch 
Zertifizierungsschemata 

Kleine und mittlere Unternehmen beklagen, dass 
die Unterstützung durch die Fairmined und Fairt-
rade Dachorganisationen verbessert werden könn-
te. Unternehmen müssen sich normalerweise selbst 
ins Thema einarbeiten. Bei Fairtrade Deutschland 
scheint es an einer klaren Ansprechperson zu fehlen, 
welche zertifizierte und interessierte Unternehmen 
unterstützt und informiert. Dies liegt unter ande-
rem daran, dass Gold für Fairtrade Deutschland nur 
eine kleine Nische darstellt. Das Marketing für Fair-
trade Gold in Deutschland ist nur in geringem Maße 
vorhanden. Dies ist in der Schweiz und Großbritan-
nien anders. Aber ohne Marketing wissen die Unter-
nehmen nicht, dass das zertifizierte Gold existiert. Es 
handelt sich um ein typisches Henne-Ei-Problem: 
Was muss zuerst da sein, das Angebot oder die Nach-
frage? Eine Fairmined-Repräsentantin hat wiederum 

74 Deutsche Scheideanstalt
75 Deutsches Münzhandelunternehmen
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selbst bemerkt, dass eines der Probleme ist, dass die 
Alliance for Responsible Mining in Kolumbien und 
nicht in Europa sitzt und die Lizenzunterlagen nur 
auf Englisch verfügbar sind. Deutsche Goldschmiede 
scheinen besonders darauf bedacht zu sein, bei deut-
schen Händlern oder Scheideanstalten einzukaufen. 
Dies liegt daran, dass die deutsche Schmuckindust-
rie eher traditionell und lokal ausgerichtet ist. Deut-
sche Unternehmen wollen deutsche Ansprechpart-
ner und deutsche Verträge. Dies unterscheide sie von 
Goldschmieden aus anderen europäischen Ländern 
welche offener seien, von ausländischen Unterneh-
men zu kaufen.

4.3. Motivierende Faktoren für Gold-
bezug aus dem verantwortungs-
vollen Kleinbergbau

In Anbetracht all der genannten Hindernisse stellt 
sich die Frage was motivierende Faktoren für Unter-
nehmen sind, einen Goldbezug aus dem verantwor-
tungsvollen Kleinbergbau in Betracht zu ziehen. 

Angebot

Wenn Scheideanstalten ihren Materialbedarf durch 
Recyclingmaterial nicht mehr decken können, müss-
ten sie sich nach anderen Quellen wie Primärgold 
umsehen. Dieser Trend scheint zu existieren. 

Um neue Unternehmen dazu zu motivieren ver-
antwortungsvolles Gold aus dem Kleinbergbau zu 
beziehen braucht es mehr zertifizierte Kleinberg-
baubetriebe. Es ist wichtig ein größeres und stabile-
res Angebot aus stabilen Ländern mit einfachen Ex-
portbestimmungen aufzubauen. Dies ist einer der 
Hauptpunkte für deutsche Scheideanstalten: Die 
Verfügbarkeit des Materials und der Aufbau von ver-
lässlichen zertifizierten Minen.

Die Verfügbarkeit von mehr Informationen zum 
Kleinbergbau und den möglichen Quellen wurde in 
der Umfrage von zwei Scheideanstalten als Motivati-
onsfaktor angebracht.

Wenn mehr Legierungen, Halbzeuge und Furnitu-
ren verfügbar wären, etwa produziert von deutschen 
Unternehmen, könnte das auch mehr andere Gold-
schmiede dazu motivieren Gold aus dem verantwor-
tungsvollen Kleinbergbau zu beziehen.

Ein Goldschmied ist überzeugt, dass es helfen würde, 
wenn deutsche Scheideanstalten das Material bezie-
hen und vertreiben würden: 

„Wenn es Scheideanstalten gäbe die tatsächlich das 
Material beziehen würden, dann bin ich mir ziemlich 
sicher, dass es eine weite Verbreitung geben würde in 
Deutschland und darüber hinaus für Fairtrade und 
Fairmined Gold. Weil die Nachfrage ist sehr groß. Und 
wenn man diese Nachfrage fördern würde durch Ak-
teure in bestimmten Lieferketten, dann bin ich mir ab-
solut sicher, dass es eine Erfolgsgeschichte werden wür-
de.“ 76

Nachfrage 

Einer der Faktoren für Scheideanstalten wäre, wenn 
es von Seiten der Unternehmenskunden eine größe-
re Nachfrage gäbe. 

„Ich glaube, wenn ein größerer [Kunde] dabei wäre der 
sagt ich nehme dir 100 Kilogramm ab im Monat wäre 
die Nummer eine ganz andere für uns.“ 77

Die Anfragen müssten stabil und in einer ge-
nug hohen Menge kommen. Es kann auch von den 
Endverbraucher*innen über die Schmuckunterneh-
men auf die Scheideanstalten Druck ausgeübt wer-
den.

76 Deutscher Goldschmied
77 Deutsche Scheideanstalt
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„Ich denke es liegt wirklich am Endverbraucher. Wenn 
da das Bewusstsein ein anderes wäre würde der Druck 
auf die Schmuckproduzenten massiv steigen, und da-
mit auch auf uns. Ob wir das wollen oder nicht.“ 78

Dafür müssen die Sensibilität und das Bewusstsein 
der Endkunden steigen.

Kostenfaktoren

Scheideanstalten sind sich einig, dass die Preisprämie 
über die verarbeitenden Unternehmen an die End-
kunden weitergereicht werden müssen. Für Schei-
deanstalten ist es schwierig die Preisprämie selbst zu 
übernehmen, da sie mit dem Prinzip der Kurssiche-
rung arbeiten. Das Gold, welches sie verarbeiten ist 
meist nicht in ihrem Besitz. Sie kaufen es auf, können 
aber das Kursrisiko nicht tragen und verkaufen das 
Gold daher sofort digital weiter. Dies ist jedoch nach 
Aussage einer deutschen Goldscheideanstalt abhän-
gig von der Marktentwicklung:

78 Deutsche Scheideanstalt

„Aber ich denke, wenn es wirklich ein wachsendes Be-
wusstsein gäbe und die Schmuckproduzenten da auch 
mitmachen, da wäre es auch für uns kein Problem Prä-
mien zu bezahlen an mögliche Lieferanten.“ 79

Falls Kunden den Massenbilanzansatz als faire Op-
tion identifizieren würden, könnte das Scheide-
anstalten dazu motivieren zertifiziertes Gold aus 
dem Kleinbergbau zu beziehen. Allerdings scheinen 
die meisten Goldschmiede und Endkunden strikte 
Rückverfolgung und Trennung des Materials zu ver-
langen. 

Die Unternehmensmotivation hängt vermutlich 
auch vom Sektor ab. Während im Schmucksektor die 
Herkunft des Materials zu Marketingzwecken ver-
wendet werden kann, bräuchte es im Industriesek-
tor gesetzliche Vorgaben um Unternehmen zu einem 
Goldbezug aus verantwortungsvollem Kleinbergbau 
zu bewegen.

79 Deutsche Scheideanstalt
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5. Schlussfolgerung  
und Ausblick

Foto: © Magnus Arrevad, Levin Sources
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Der vorliegende Bericht fasst die Resultate der im 
Auftrag der BGR durchgeführten Marktstudie zur 
Nachfrage nach verantwortungsvollem Gold aus 
dem Kleinbergbau in Deutschland zusammen. Die 
Studie hat das Potential für Gold aus dem verantwor-
tungsvollen Kleinbergbau in Deutschland analysiert. 
Es wurden hierzu Unternehmen aus dem deutschen 
Goldsektor befragt, sowie einige ausländische Akteu-
re.

Gold wird aus einer von drei Quellen bezogen: Indus-
trieller Bergbau, Kleinbergbau oder Recycling. Wäh-
rend alle Bezugsquellen mit ihren Vor- und Nach-
teilen einhergehen ist der Kleinbergbau aufgrund 
seines Entwicklungspotenzials von besonderem In-
teresse der BGR. Der häufig informelle Kleinbergbau 
auf Gold mit 20 Millionen Arbeitskräften in oftmals 
armutsbetroffenen Gebieten hat großes Potential, zu 
Entwicklung beizutragen, wenn er sozial verantwort-
lich und umweltverträglich betrieben wird. Es gab in 
den vergangenen Jahren eine Bewegung hin zu ver-
antwortungsvollem und zertifiziertem Kleinbergbau. 
Verschiedene Initiativen wurden gegründet, darun-
ter die meist verbreitetsten Fairmined und Fairtrade. 

Scheideanstalten stehen in der Mitte der Lieferkette 
und verarbeiten Recycling- oder Primärgold für Wei-
terverarbeitung im Schmuck- und Uhren-, Invest-
ment- oder Industriesektor. Deutsche Scheideanstal-
ten sind besonders stark auf Recycling ausgerichtet. 
In Deutschland sind Investmentprodukte der wich-
tigste Markt für Gold. Weltweit ist der Schmuck- und 
Uhrensektor führend in der Goldverwendung. Im In-
dustriesektor nimmt Gold keine dominante aber ei-
ne wichtige Rolle ein, besonders für Entwicklungen 
in der Elektronikindustrie. 

Die aktuelle Nachfrage nach Gold aus dem ver-
antwortungsvollen Kleinbergbau in Deutschland 
scheint eher gering zu sein, wenn auch wachsend. 
Ökologisch produziertes Gold ist dabei besonders 
beliebt. Scheideanstalten in Deutschland haben den 
Markt noch nicht für sich entdeckt, während es in 
Großbritannien und der Schweiz schon stärkere 

Entwicklungen in diese Richtung gab. Daher muss 
das Gold bisher über das europäische Ausland be-
zogen werden. Ein lizensierter Händler in Deutsch-
land hat den Bezug von zertifiziertem Gold aus dem 
Kleinbergbau in den letzten Jahren stark vereinfacht. 
Im Münzsektor und im Industriesektor ist das The-
ma des zertifizierten Kleinbergbaus noch nicht weit 
verbreitet. Im Bereich der Investment-Barren gibt es 
zwar Fairtrade-Gold-Barren, auch vertrieben über 
deutsche Unternehmen, aber hergestellt im europä-
ischen Ausland. 

Die Analyse der Nachfrage hat gezeigt, dass die End-
kunden-Nachfrage in ihrer aktuellen Nische klar 
existiert, wenn man die Erfolgsgeschichten der Gold-
schmiede, welche Gold aus dem verantwortungsvol-
len Kleinbergbau beziehen betrachtet. Auch die Pro-
duktbeispiele aus dem europäischen Ausland zeigen, 
dass eine Nachfrage geschaffen werden kann, wenn 
man die Produkte anbietet. Die Endkunden-Nach-
frage im Vorhinein beweisen oder sicherstellen zu 
wollen scheint daher nicht unbedingt der richtige 
Ansatz zu sein. Dennoch kann Sensibilisierungsar-
beit unter den Konsument*innen betrieben werden, 
etwa durch Medienberichte und Veranstaltungen 
zum Thema. Auch in der Gold-Industrie kann das Be-
wusstsein und Wissen verbessert werden bezüglich 
der speziellen Eigenschaften und Vorteile des ver-
antwortungsvollen Goldes aus dem Kleinbergbau 
im Vergleich zu Gold welches von RJC, LBMA oder 
RMAP zertifizierten Unternehmen stammt. Wäh-
rend auch letztere Goldbezüge verantwortungsvoll 
sind können gewisse Unternehmen vielleicht durch 
das Argument des besonderen Entwicklungsbeitrags 
von Kleinbergbau-Gold überzeugt werden. Informa-
tionen über den Massenbilanzansatz sollten insbe-
sondere verbreitet werden, da hier die Hemmschwel-
le niedriger scheint. Im Münz- und Investmentsektor 
ist der Sensibilisierungsbedarf besonders groß. Als 
konkrete Pilotprojekte besteht vielleicht im Münz-
handel Potential für die Lancierung einer Gedenk-
münze aus verantwortungsvollem Kleinbergbau-
Gold, und im Investmentsektor die Herstellung von 
Goldbarren aus solchem Material.
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Erkenntnisse aus anderen europäischen Ländern, 
insbesondere der Schweiz und Großbritannien, kön-
nen dazu beitragen die Möglichkeiten und Vortei-
le des Kleinbergbau-Bezugs und potentielle Absatz-
märkte weitergehend zu beleuchten 

Die Aussagen verschiedener Schmuckhersteller zei-
gen, dass nach ökologischem Abbau zertifiziertes 
Gold einen hohen Anteil an der Nachfrage nach ver-
antwortungsvollem Gold aus dem Kleinbergbau dar-
stellt. Ferner ist die Nachfrage nach verantwortungs-
vollem Gold bei Trauringen am stärksten vertreten. 
Bei etwaigen Maßnahmen, welche einen Bezug von 
verantwortungsvollem Gold aus dem Kleinbergbau 
und dessen Vermarktung in Betracht ziehen, sollte 
dies beachtet werden. 

Neben der bisher ungenügenden Nachfrage durch 
herstellende Unternehmen und Endkunden gibt es 
weitere Hindernisse, welche eine weitere Verbreitung 
von verantwortungsvollem Gold aus dem Kleinberg-
bau in Deutschland bisher verhindert haben. 

Einer der wichtigsten Gründe ist das ungenügend 
große und stabile Angebot von solchem Gold. Die 
Mengen sind für viele Scheideanstalten nicht groß 
genug um interessant zu sein. Engpässe kommen au-
ßerdem vor, und man muss sich das Gold aus meh-
reren Quellen beschaffen um eine konstante Liefe-
rung sicherzustellen. Technische Hindernisse sind 
auch ein Faktor, oder dass Halbzeuge aus dem ent-
sprechenden Material nicht vorhanden ist. 

Die Notwendigkeit, das Material für eine separa-
te Linie getrennt zu halten ist ein weiteres Hinder-
nis, da dies mit hohen operativen Kosten einher-
geht. Der buchhalterische Aufwand und die damit 
verbundenen Kosten bei Kleinbergbau-Bezug kom-
men zur Preisprämie hinzu. Die höheren Kosten für 
Arbeitsaufwand können typischerweise nicht an die 
Endverbraucher*innen weitergegeben werden. Der 
Aufwand ist auch erhöht im Vergleich zu Recycling 
wenn die Unternehmen der nachgelagerten Liefer-
kette die Minen vor Ort selbst besuchen wollen, was 
normalerweise der Fall ist. Des Weiteren sind die eher 
geringe Unterstützung durch Fairtrade und Fairmi-
ned und das Nichtvorhandensein der Dokumente 

auf Deutsch Faktoren, welche gewisse Unternehmen 
davon abhalten können aus dem Kleinbergbau zu be-
ziehen. 

Um Verwendung von Gold aus dem verantwortungs-
vollen Kleinbergbau zu fördern muss zunächst eva-
luiert werden, welche Scheideanstalten vom tech-
nischen Gesichtspunkt her überhaupt Primärgold 
verarbeiten können und welche kleine Mengen se-
pariert verarbeiten können. Der Massenbilanzansatz 
kann gefördert werden falls die Verarbeitung kleiner 
Mengen nicht möglich ist. 

Da das Problem eher auf der Angebots- als auf der 
Nachfrageseite zu liegen scheint, können Akteure des 
öffentlichen Sektors gemeinsam mit Scheideanstal-
ten und Organisationen wie Fairtrade oder der Al-
liance for Responsible Mining daran arbeiten die-
ses Angebotsproblem anzugehen. Scheideanstalten 
können etwa motiviert werden, in den Aufbau neu-
er Kleinbergbau-Lieferketten zu investieren, etwa 
durch den CRAFT-Standard. Unternehmen in der 
nachgelagerten Lieferkette können im Allgemeinen 
dazu motiviert werden näher mit den Kleinbergbau-
Organisationen zu arbeiten um deren Kapazitäten zu 
verbessern. Pilotprojekte in diesem Bereich sollten 
für Informationszwecke weit verbreitet werden. 

Was die hohen Logistik- und Transportkosten angeht 
könnte von ausländischen Scheideanstalten gelernt 
werden. Und Goldschmiede und Scheideanstalten 
können im Zertifizierungsprozess unterstützt wer-
den, beispielsweise durch Training oder das Überset-
zen von Materialien. Gerade kleinen und mittleren 
Unternehmen kann Unterstützung mit dem büro-
kratischen Aufwand geboten werden, etwa Leitfäden 
oder Checklisten. 

Was Unternehmen der nachgelagerten Lieferket-
te weiter motivieren kann sich mit Bezug aus dem 
verantwortungsvollen Kleinbergbau auseinander-
zusetzen ist ein größeres und stabileres Angebot von 
solchem Gold, und auch von Halbzeugen und Furni-
turen. 

Auch die Nachfrageseite kann stärker gefördert wer-
den. Wenn die deutschen Goldschmiede ihr Gold aus 
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dem verantwortungsvollen Kleinbergbau von deut-
schen Scheideanstalten beziehen möchten müs-
sen sie diese Nachfrage an die entsprechenden Un-
ternehmen kommunizieren. Auch Sensibilisierung 
der Endkunden kann dazu führen, dass ein größerer 
Druck auf Unternehmen generiert wird.

Die Ansätze für die Förderung eines zunehmen-
den Imports von Gold aus dem verantwortungsvol-
len Kleinbergbau nach Deutschland sind vielfältig. Es 
braucht eine Kombination von Arbeit auf der Ange-
bots- und der Nachfrageseite, mit öffentlichem und 
privatem Sektor in enger Zusammenarbeit. 
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